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2375) N 2 ; ; (2) (2363) Kundmachung. (2) 
Ses Konkurs⸗Ausſchreibung. Nro. 27768. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 


Nro. 395. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Vorſtehersſtellen bei Herrn Anton Olszewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß dem- 
den gemiſchten Bezirksämtern in Tluste, zu Uscieenko Czortkower und ſelben die am 22. April 1853 in Paris verſtorbene Frau Cornelia 
Zberaz Tarnopoler Kreiſes, mit dem Gehalte jährlicher 1000 fl. KM. Rafatowska in ihrer letzwilligen Verfügung vom 12. Dezember 1850, 
und dem Natural» Quartier oder Quartier Relutum, ferners zur Be. 200 fl. KM., oder 50 Dukaten legirt habe. } 
feßung der mit der Beſoldung von 700 fl. KM. und der Vorrückung Da der Wohnort des Herrn Legatars unbekannt iſt, jo wird dem: 
in die höhere Gehaltsſtufe von 800 fl. KM. erledigten ſechs Adjunkten⸗ ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Fangor mit Subſtitui⸗ 
poſten dei den k. k. gemiſchten Bezirksämtern in Trembowla Tarnepe- rung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wszelaczyüski zur Durch- 
ler, Bukowsko und Dubiecko Sanoker, Brzezany Brzezaner, Busk führung feiner Rechte auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
Ztoezower und Kolomen desſelben Kreiſes, wird hiemit der Konkurs beſtellt. We 


ausgeſchrieben. Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Bewerber um die obigen Poſten haben daher ihre ordnungsmäßig Lemberg, am 17. September 1855. 
belegten Geſuche, in welchen das Alter, der Geburtsort, Stand, die 0 f N . 
Sprachkenntniſſe, die abſolvirten Rechtsſtudien, oder die erhaltene Nach- (2354) Kundmachung. ’ (3) 
ſicht von benfelben, die Fähigkeiten, Verwendung, tadelloſe moraliſche Nee. 17345-1855. Vom k. k. Landesgerichte für den Civil. Ma- 


und politiſche Haltuns, und insbeſondere bezuglich der Vorſtehersſtellen. giſtrat der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem, dem Wohnorte nach uns 
die Befähigung für das Richteramt und die politiſche Geſchaftsführung, bekannten Herrr ‚Leo Prewot hiemit bekannt gemacht, daß demſelben 
oder wenigſtens letztere, nachzuweiſen, und die Verwandtſchafts- oder über Anſuchen des Abrahan » Goldstaub de praes. 10. Auguſt 1855 
Schwägerſchaftsverhäliniſſe mit den betreffenden Bezirksamtsbeamten an» Z. 17345 behufs der Zuſtellung des, in »der Exekuzionsangelegenheit 
zugeben ſind, binnen vier Wochen von der dritten Einſchaltung der ge⸗ des Abraham Goldstaub wider Leo Prewot wegen 74 fl. KM. ſ. N. 
genwärtigen Kundmachung in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung G. erlaffenen Beſcheides des vom 2. Mai 1845 Z. 709 1 und der wei⸗ 
an gerechnet, wenn ſie bereits angeſtellt find, mittelſt ihrer Amtsvor- terhin zu erlaſſenden Beſcheide der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
ſtände, im entgegengeſetzten Falle mittelſt der Kreisbehörde ihres Wohn: Gnoiüski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Ouyszkiewicz als Ku⸗ 
orts, und zwar die Kompetenten um Bezirksvorſtehersſtellen bei dieſer rator beſtellt wurde, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
k. k. Landes⸗Kommiſſton, jene aber um Bezirksadjunktenpoſten bei dem für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


betreffenden k. k. Kreisvorſteher einzubringen. ö Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, (zur 
Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für die Perſonalangelegenheiten rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte: 
der gemiſchten Bezirksämter des Lemberger Verwaltungsgebieths. behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Lemberg, am 5. November 1855. Sachwalter zu wählen und denſelben dem Gerichte anzuzeigen, über- 
(2373) Edikt. (2) haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


Nro. 874. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Wohnorte nach unbekannten Herrn Thomas Jezierski, oder für den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ' a 


Fall feines Abſterbens deſſen, dem Leben und Wobnorte nach unbefanne ? Lemberg, am 10. September 1855. 

ten Erben mittelſt gegenwärtiges Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ ij 

ter denſelben die Frau Josepha de Wojciechowskie Samborska wegen (2366 Kundmachung. 2 
Zuerkennung der Klagerinn des Alleineigenthums des Gutsantheiles von Nre. 19306. Zur Sicherſtellung der Straſſen-Konſervazions⸗Ar⸗ 


Tymo wa, Bochniaer Kreiſes, der auf den Namen des Thomas Jezierski beiten in dem Nadwornaer Straſſenbezirke aus dem Jahre 1855, wird 
dom. 51, p. 173 eingetragen iſt, unterm 18. Oktober 1855 3. 874 eine öffentliche Lizitazions Verhandlung am 4. Dezember 1855 zu Na- 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine dworna abgehalten werden. a 


Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 18. Jänner 1856 um Der Fiskalpreis beträgt 2545 fl. 31 kr. KM., wovon 10% 
10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt iſt. ale Reugeld vor der Lizitazion zu Handen der Kommiſſion erlegt 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſe hat das werden muß. K . 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und »Die Lizitazions-Bedingniſſe und die Koſtenüberſchläge können bei 
Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Szweykowski der Verhandlung eingeſehen werden. a 
mit Unterſtellung des Advokaten Dr. Ligeza als Kurator beſtellt, mit Von der k. k. Kreisbehörde. 
welchem die Ne Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ Stanistawow, am 26. Oktober 1855 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 2 N . 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur (2377) Eoiktal-Vorlabung. (0 
rechter Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ Neo. 41. Der ohne Bewilligung vom Geburtsorte abweſende 


helfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sad)» militärpflichtige im Jahre 1854 auf dem Aſſeniplatze nicht erſchienene 
walter zu wählen und diefem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur aus der Gemeinde Olchöowka sub Nro, 14 im Jahre 1829 gebürtige 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ Iwan Dmytro deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird 
dem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſiehenden Folgen ſelbſt beizu. hlemit vorgeladen, binnen ſechs Wochen vor dem hieſigen k k. Bezirks⸗ 
meſſen haben werden. a amte zu erſcheinen, und fi) über die undefugte Abweſenheit um fo ge- 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. wiſſer zu rechtfertigen, weil widrigenfalls derſelbe als Rekrutirungs⸗ 
Tarnow, am 24. Oktober 1855. ſlüchtling erklärt und behandelt werden würde. N 
(2364 Kundmachung. 3 * „Vom k. k. Bezirksamte. 
\ — 4206. Vom Krakauer . Landesgerichte wird dem a) Rozniatow, am 3. November 1855, 
Otto Gisi mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider „, 
ihn Herr Joseph Flinter unterm 17. Oktober 1855 z. Z. 406 um Zah⸗ (2386) Kundmachung. 4. (1) 
lungsauflage der Wechſelforderung von 209 fl. KM. ſ. N. G. bei ſon⸗ Nro. 4284 Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 


ſiiger wechſelrechtlicher Exekuzion und Juftifisitung der prooiſoriſchen kund gemacht, daß dem für das k. k. Kreisgericht zu Tarnopol beſtimm⸗ 
Pfandung gebeten, . ruhe mit dem Beſcheide vom 24. Other den Aazelsten Anton Belinea beer Advokat Morzte Kaba 
I. J. z. 3. 406 Statt gegeben wurde. „ au menue Suoſtien icke e daneben e e 

Da der Aufenthaltsort des Belangten gegenwärtig im Auslande, die betreffenden Kuretelarakten und Urkunden vom Herrn Advokaten 
angeblich in Amerika ſein ſoll, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Delinowski zu übernehmen und die Partheien pflichtgemäß zu vertreten. 


5 1 und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts⸗ Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

— Dr. Witski mit Subſtituirung 3 Gerichts-Advokaten Dr. Lemberg, am 31. Oktober 1855. 

Balko als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 95 

nach den beſtehenden Geſetzen verhandelt werden wird. ( Kundmachung. m 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten Nro. 4323. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit kund 


Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe gemacht, daß den für das k. k. praemysler Kreisgericht beftimmtei 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Advokaten Johann Zezulka. der Herr Advokat Cornel Hofmann zum. 
zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur General» Subſtituten « beftellt und demſelben die Uebernahme aller 
Vertheidigung dlenlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, Kuratelar⸗ und Subſtituzionsakten vom Herrn Advokaten Zezulka und 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt die pflichtgemäße Vertretung der Partheien aufgetragen wurde. 
beizumeſſen haben wird. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Krakau, den 24. Oktober 1855. Lemberg, am 31. Oktober 1855, N 
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(2382) Lizitazions⸗Ankündigung. (10 
Nro. 1152. Von Seite der Czortkower k. k. Krelsbehörde 


wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der mit hohem 
Statthalterei-Erlaſſe vom 14. Oktober l. J. 3. 38197 bewilligten 
Deckſtofferforderniſſe für das Jahr 1856 im Tarnopoler k. k. Straßen- 
baubezirke, in der Suchostawer Megmeifterfchaft : a 

an Stein⸗Erzeugung ſammt Zufuhr und Zerſchläglung aus den 
Kotowker Erzeugungsorten im 2ten Viertel der 16ten Meile von 80 
Prismen, im zàten Viertel der 16ten Meile von 80 Prismen, im Aten 
Viertel der 16ten Meile von 120 Prismen eine Offerten⸗Verhandlung 
am 27ten November 1855 in der Kopyezyncer Bezirksamts⸗Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das P'raetium fisch beträgt 1106 fl., und das Vadium 110 fl. 
36 kr. KM. 

Sämmtlichen k. k. Bezirksämtern wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lizitazion in ihren Dominikal-Bezirken ſogleich zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen, und insbeſondere die bekannten Spekulanten und Unter⸗ 
nehmungsluſtigen hiervon eigends mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß 
die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe am gedachten Lizitazionstage hier⸗ 
amts bekannt gegeben, und daß bei der Verſteigerung nur ſchriftliche 
Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelden 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Konvenziond » Münze, welche geboten 
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 
auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin auedrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita— 
zions⸗Protokolle vorkommen und vor Beginn der Lizitazion vor 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach ver⸗ 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe 
berechnet, zu beſtehen hat; f 

6) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien-Namen des 
Offerenten, dann dem Charakter und Wohreorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verfiegelten Offerten werden während der Verhandlung er— 
öffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anbot 
günſtiger dar, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter in das 
Lizitazions⸗Protokoll eingetragen und hiernach behandelt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Be⸗ 
trag lauten, wird ſogleich von der Ltzitazions⸗Kommiſſton durch das 
Los entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrach— 
ten ſei. ? 
Die nach Abſchluß der Verhandlung eingelangten Offerte werden 
nicht berückſichtiget werden. 

Zaleszezyk, am 4. November 1855. 


(2378) Ed i Brit, 1.) 
Nro. 696. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Joseph Rychter, bücherlichen Beſttzers und Be⸗ 
zugsberechtigten des im Tarnower Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
dom. 49, pag. 181, dom. 49, p. 179, und dom. 31, p. 7, dom. 226, 
p. 25, p. 54 vorkommenden Güterr Bistoszowa und Vorwerk Koztow 
behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Krakauer Grundentlas 
ſtungs⸗Miniſterial-Kommiſſion für obige Güter bewilligten Vorſchuſſes 
auf das Urbarial-Entſch“ digungs⸗Kapital pr. 9548 fl. 47% kr. KM., 
diejenigen, denen ein Kypothekarrecht auf den genannten Gütern zus 
ſteht, biemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 31. Dezember 1855 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
(Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines allfälligen Vevollmächttg⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erfordernißen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüg- 
lich des Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit die⸗ 
ſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapttale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels dieſes 
k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts wohnenden 
Bevollmächtigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widri⸗ 
gens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Handen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmeldung 
in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen werden wird, 
als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Cntr 
laſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlastungs- Kapitals gelten 
werde; daß er ferner dei der Verhandlung nicht weiter gehört werden 
wird. 


Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht je⸗ 
der Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne des F. 5. kaiſ. Patentes vom 25. Septem⸗ 
ber 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, daß ſeine 
Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27. des kaiſ⸗ 
Patents vom Sten November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 
blieben iſt. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 24. Oktober 1855 


(2381) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Nro. 15301. Von Seite der Ztoezower k. k. Kreisbehörde wird 
der, feinem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannte Inſaßt aus 
Podkamien Hersch Lubianker; welcher im Jahre 1846 einen Praii- 
dialpaß nach Rußland aus der Moldau erhalten, und de derſelbe bis 
nunzu, obgleich militärpflichtig, nicht zurückgekerhrt und hiedurch die 
Abſicht der Auswanderung an den Tag gelegt hat, hiemit zum erſten 
Male aufgefordert, zu erſcheinen und feine Rückkehr in den k. k. Öfler- 
reichiſchen Staaten in dem Zeitraume eines Jahres bei Vermeidung 
der in dem a. h. Auswanderungs Patente vom 24. März 1832 ange. 
droheten Folgen zu erweiſen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczůow, am 10. Auguſt 1855. 


(2379) Lizitazions- Ankündigung. (i) 
Nro. 11528. Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung im 
Sanoker Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungs ſteuer von der Fleich⸗ 
ausſchrottung T. P. 10 in 16 in dem Pachtbezirke Sanok mit 52 Ort⸗ 
ſchaͤften auf die Dauer eines Jahres, nämlich: vom 1. November 1855 
bis Ende Oktober 1858 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf eine wel: 
ters und allenfalls auf ein drittes Jahr in Falle der unterbliebenen 
Aufkündigung im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol 
gendes bedeutet: f 
1) Die Verſteigerung wird am 20. (Zwanzigſten) November 1855 

bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Sanok vorgenommen, "und 
wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der wei» 
ters zu beſtimmenden Zeit fortgeſetzt werden. z 
2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar für 

die Stadt Sanok pf. SSREEEE 2060 fl. 14% kr. 
für die Ortſchaften .. 1393 fl. 21½ kr. 


zuſammen . 3453 fl. 30 kr. 
KM. beiitmmt. r a 
Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. Die ſchriftlichen 


Offerten können bis 19. November 1855 bei dem k. k. Kameral» Be- 
„Fdirksvorſteher mit dem Vadium belegt, Übertragen werden. 


Sanok, am 3. November 1855 
(2377) 8 ( 
Nr. 18230, 622 et 726. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnuw 
werden in Folge Einſchreitens des Herrn Leopold Szumski, bücherli⸗ 
chen Beſitzers und Bezugs berechtigten der im Tarnower Kreiſe liegenden, 
in der Landtafel dom, 206. pag. 40. n. haer. 13. vorkommenden Gü⸗ 
ter Wiszuiowa behufs der Zuweiſung des mit dem rechtskräftigen Aus⸗ 

ſpruche der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion in Dembica vom 
16. Juli 1855 für obige Güter ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
Kapitals pr. 22494 fl. 25 kr. KM., diejenigen, denen ein Hppothekar⸗ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Dezember 1855 bei die⸗ 
ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. a 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
(Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtiz⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; x 

bp) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit die⸗ 
ſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen: 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels dieſes 
k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts wohnenden 
Bevollmächtigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widri⸗ 
gens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen gr 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmeldunk 
in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen werden 
wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige 
Entlaſtungs⸗Kapital nach Maß abe der ihn treffenden Reihenfolge eing“, 
willigt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehör 
werden wird. 1 8 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jer 
der Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne des F. 5 kaiſerl. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, daß 
ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 dei 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſi 
chert geblieben iſt. 5 ugs 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 25. Oktober 1855. 
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